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Guten Tag, 

ob eine Wohnung zu eigenen Wohnzwecken genutzt wird, stellt häufig eine 
zentrale Frage in steuerlichen Verfahren dar. Kürzlich nahm das Finanzgericht 
Düsseldorf Stellung zur Frage der Steuerbarkeit eines privaten Veräußerungsge- 
schäfts, insbesondere zur Entscheidung, wann eine Wohnung zu eigenen 
Wohnzwecken genutzt wird. 

Wenn der geschiedene Ehegatte im Rahmen der Vermögensauseinandersetzung 
anlässlich der Ehescheidung seinen Miteigentumsanteil an dem gemeinsamen 
Einfamilienhaus an den früheren Ehepartner veräußert, kann dann der Verkauf 
als privates Veräußerungsgeschäft der Besteuerung unterliegen? Diese Frage 
hatte der Bundesfinanzhof zu entscheiden. 

Außerdem entschied der Bundesfinanzhof, dass die Ermäßigung der Einkom- 
mensteuer um 20 % der Aufwendungen für ein Hausnotrufsystem nicht in An- 
spruch genommen werden kann, wenn dieses im Notfall lediglich den Kontakt 
zu einer 24 Stunden-Servicezentrale herstellt. 

Im Verfahrensrecht ist viel in Bewegung! Mit dem DAC 7-Umsetzungsgesetz 
wird im zweiten Teil das Ziel verfolgt, Änderungen des steuerlichen Verfahrens- 
rechts, d. h. die Betriebsprüfung, zu modernisieren und zu beschleunigen. 

Haben Sie Fragen zu den Artikeln dieser Ausgabe der Monatsinformation oder 
zu anderen Themen? Bitte sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Einkommensteuer

Besteuerung beim Verkauf einer Wohnung: 

Differenzierung bei „Nutzung zu eigenen 

Wohnzwecken“

$GK�FGT�d0WV\WPI�\W�GKIGPGP�9QJP\YGEMGPp�K�|5�|F��'KP-
kommensteuergesetzes ist zwischen einkommensteuerlich 
zu berücksichtigenden Kindern und dritten, ggf. auch unter-
JCNVUDGTGEJVKIVGP�2GTUQPGP��\W�FKHHGTGP\KGTGP��5Q�GPVUEJKGF�
das Finanzgericht Düsseldorf. 

Wirtschaftsgüter werden von der Besteuerung als private 
Veräußerungsgeschäfte ausgenommen, die im Zeitraum 
zwischen Anschaffung oder Fertigstellung und Veräuße-
rung ausschließlich zu eigenen Wohnzwecken genutzt 
YWTFGP��̧ DGTNÀUUV�FGT�5VGWGTR�KEJVKIG�FKG�9QJPWPI�PKEJV�
ausschließlich einem einkommensteuerlich zu berücksich-
tigenden Kind (oder mehreren einkommensteuerlich zu 
berücksichtigenden Kindern) unentgeltlich zur Nutzung, 
sondern zugleich einem Dritten, liegt keine begünstigte 
0WV\WPI�FGU�5VGWGTR�KEJVKIGP�\W�GKIGPGP�9QJP\YGEMGP�
vor.

'KPG�XQO�5VGWGTR�KEJVKIGP�\W�7PVGTJCNVU\YGEMGP�WPGPV-
geltlich bereitgestellte Wohnung wird dann nicht mehr 

OKVVGNDCT��\W�dGKIGPGP�9QJP\YGEMGPp�
FGU�5VGWGTR�KEJ-
tigen) genutzt, wenn die Immobilie neben einem einkom-
mensteuerlich zu berücksichtigenden Kind auch anderen 
– ggf. auch aufgrund bürgerlich-rechtlicher Vorschriften 
unterhaltsberechtigten – Angehörigen überlassen wird. Vor 
diesem Hintergrund führt auch die (Mit-)Nutzung durch ein 
weiteres, wegen seines Alters nicht (mehr) einkommensteu-
erlich zu berücksichtigendes Kind dazu, dass die Wohnung 
insgesamt nicht mehr als zu eigenen Wohnzwecken des 
5VGWGTR�KEJVKIGP�IGPWV\V�CP\WUGJGP�KUV��&CJGT�YCTGP�\W�
4GEJV�CWHITWPF�FGT�8GTÀW»GTWPI�FGT�'KIGPVWOUYQJPWPI�
UQPUVKIG�'KPMØPHVG�CWU�GKPGO�RTKXCVGP�8GTÀW»GTWPIUIG-
schäft zu berücksichtigen.

Zinsen aus Abzinsung eines ratierlich gezahlten 

Kaufpreises als Einkünfte aus Kapitalvermögen

Das Finanzgericht Köln entschied, dass der in den Kaufpreis-
TCVGP�GPVJCNVGPG�<KPUCPVGKN�'KPPCJOGP�CWU�-CRKVCNXGTOÒIGP�
FCTUVGNNV��<W�FGP�'KPMØPHVGP�CWU�-CRKVCNXGTOÒIGP�IGJÒTGP�
'TVTÀIG�CWU�UQPUVKIGP�-CRKVCNHQTFGTWPIGP�LGFGT�#TV��YGPP�
FKG�4ØEM\CJNWPI�FGU�-CRKVCNXGTOÒIGPU�QFGT�GKP�'PVIGNV�
für die Überlassung des Kapitalvermögens zur Nutzung 
zugesagt oder gewährt worden ist. Dies gilt unabhängig 
von der Bezeichnung und der zivilrechtlichen Ausgestaltung 
der Kapitalanlage.

Wenn ein zum Privatvermögen gehörender Gegenstand 
veräußert und die Kaufpreisforderung langfristig – länger 
als ein Jahr – bis zu einem bestimmten Zeitpunkt gestundet 

wird, sind die geleisteten Zahlungen (Kaufpreisraten) in 
einen Tilgungs- und einen Zinsanteil zu zerlegen. Letzterer 
WPVGTNKGIV�CNU�'TVTCI�CWU�UQPUVKIGP�-CRKVCNHQTFGTWPIGP�FGT�
'KPMQOOGPUVGWGT��&KGU�IKNV�CWEJ�FCPP��YGPP�FKG�8GTVTCIU-
parteien Zinsen nicht vereinbart oder sogar ausdrücklich 
ausgeschlossen haben. Die Gestattung langfristiger 
4CVGP\CJNWPI�\WT�6KNIWPI�GKPGT�5EJWNF�UVGNNV�GKPG�-TGFKV-
gewährung durch den Gläubiger dar. Daran ändert auch 
die Vereinbarung einer Wertsicherungsklausel nichts, da 
FKG�#WHVGKNWPI�FGU�)GUCOVMCWHRTGKUGU�CNU�FGT�5WOOG�FGT�
Ratenleistungen in den Kaufpreis als Gegenleistung und 
FKG�<KPUGP�CNU�'PVIGNV� HØT�FKG�-CRKVCNPWV\WPI�XQO�9KNNGP�
der Vertragschließenden unabhängig ist. Die Grundlage 
�PFGV�UKEJ�KP��|���#DU�|��$GYGTVWPIUIGUGV\��YQPCEJ�WP-
verzinsliche Forderungen, deren Laufzeit mehr als ein Jahr 
beträgt und die zu einem bestimmten Zeitpunkt fällig sind, 
CD\W\KPUGP��F�|J��KP�GKPGP�-CRKVCN��WPF�GKPGP�<KPUCPVGKN�CWH-
zuteilen sind. Diese Vorschrift ist nicht abdingbar. Insoweit 
WPVGTUEJGKFGV�UKEJ�FCU�5VGWGTTGEJV�XQO�DØTIGTNKEJGP�4GEJV�

Keine Drittanfechtung bei Feststellungsbescheiden 

zum steuerlichen Einlagekonto

Der Gesellschafter einer Kapitalgesellschaft ist nicht befugt, 
den gegen die Kapitalgesellschaft ergangenen Bescheid 
über die gesonderte Feststellung des Bestands des steu-
GTNKEJGP� 'KPNCIGMQPVQU� CP\WHGEJVGP�� 5Q� GPVUEJKGF� FGT�
$WPFGU�PCP\JQH�

Die Kapitalgesellschaft als Adressatin des Feststellungs-
bescheids ist ungeachtet der vorrangig anteilseigner-
DG\QIGPGP�9KTMWPIGP�FGU�$GUEJGKFU� MNCIGDGHWIV�� 'KPG�
materiell-rechtliche Tatbestandswirkung des Feststellungs-
bescheids für die Anteilseigner der Kapitalgesellschaft 
begründet kein Drittanfechtungsrecht. Außerdem gebietet 
#TV�|���#DU�|��))�PKEJV�FKG�<WGTMGPPWPI�GKPGU�&TKVVCPHGEJ-
tungsrechts des Anteilseigners. Das Verhältnis zwischen 
der Kapitalgesellschaft und ihren Gesellschaftern wird zwar 
vom sog. Trennungsprinzip beherrscht, was aber nicht zur 
(QNIG�JCV��FCUU� UKEJ�FKG�DGKFGP�'DGPGP�dDG\KGJWPIUNQUp�
gegenüberstehen. Vielmehr sind Gesellschaft und Gesell-
schafter gesellschaftsvertraglich miteinander verbunden 
und die Gesellschafter können ihre hieraus resultierenden 
$GHWIPKUUG� 
\�| $�� +PHQTOCVKQPUTGEJVG�� GKPUGV\GP��WO�FKG�
-CRKVCNIGUGNNUEJCHV�\WT�'KPNGIWPI�XQP�'KPURTØEJGP�IGIGP�
vermeintlich rechtswidrige Feststellungsbescheide zu ver-
anlassen. 

Keine Steuerermäßigung für Aufwendungen  

für ein Hausnotrufsystem ohne Sofort-Hilfe

Die Klägerin hatte ihre Wohnung mit einem Hausnotruf-
system ausgestattet. Der mit dem Anbieter geschlossene 
8GTVTCI�DGKPJCNVGVG�LGFQEJ�NGFKINKEJ�FKG�$GTGKVUVGNNWPI�FGU�
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*CWUPQVTWH�)GTÀVU�WPF�GKPGP����5VWPFGP�$GTGKVUEJCHVUUGT-

vice. Das Finanzamt berücksichtigte die geltend gemachten 

Aufwendungen für das Hausnotrufsystem nicht als haus-

haltsnahe Dienstleistung. Das Finanzgericht gab der Klage 

allerdings statt. 

&GT�$WPFGU�PCP\JQH�JKGNV�FKG� 'PVUEJGKFWPI�FGU� (KPCP\-

COVU� HØT� TGEJVOÀ»KI��&KG�5VGWGTGTOÀ»KIWPI�PCEJ��|��C�

'KPMQOOGPUVGWGTIGUGV\� MCPP� PWT� HØT� JCWUJCNVUPCJG�

Dienstleistungen in Anspruch genommen werden, die im 

*CWUJCNV�FGU�5VGWGTR�KEJVKIGP�GTDTCEJV�YGTFGP��#P�NGV\VG-

rer Voraussetzung fehlt es hier, denn die Klägerin zahlt im 

Wesentlichen für die vom Anbieter des Hausnotrufsystems 

GKPIGTKEJVGVG�4WHDGTGKVUEJCHV�UQYKG�HØT�FKG�'PVIGIGPPCJOG�

GKPGU�GXGPVWGNNGP�0QVTWHU��&KG�4WHDGTGKVUEJCHV�WPF�FKG�'PV-

IGIGPPCJOG�XQP�GKPIGJGPFGP�0QVTWHGP�KP�FGT�5GTXKEG\GP-

trale sowie gegebenenfalls die Verständigung Dritter, damit 

diese vor Ort Hilfe leisten, erfolgt außerhalb der Wohnung 

der Klägerin und damit nicht in deren Haushalt.

Hinweis: 

&CU�7TVGKN�ITGP\V�UKEJ�XQP�FGT�'PVUEJGKFWPI�FGU�$WP-

FGU�PCP\JQHU�DGVTGHHGPF�#WHYGPFWPIGP�HØT�GKP�0QV-

TWHU[UVGO�KP�GKPGT�5GPKQTGPTGUKFGP\�CD��&QTV�GTHQNIVG�

der Notruf über einen sog. Piepser unmittelbar an eine 

2�GIGMTCHV��FKG�UQFCPP�CWEJ�FKG�GTHQTFGTNKEJG�0QVHCNN�

5QHQTVJKNHG�XQT�1TV�ØDGTPCJO�

Feststellung des verbleibenden Verlustvortrags  

bei Termingeschäften

$GK� GKPGO�6GTOKPIGUEJÀHV� CNU� 5KEJGTWPIUIGUEJÀHV� UGV\V�

NCWV�$WPFGU�PCP\JQH�FKG�#PPCJOG�GKPGT�IGIGPNÀW�IGP�

'THQNIUMQTTGNCVKQP� XQTCWU��FCUU�OKV�FGO�6GTOKPIGUEJÀHV�

ein aus dem Grundgeschäft resultierendes Risiko zumindest 

teilweise abgesichert wird.

'KPG�IGIGPNÀW�IG�'THQNIUMQTTGNCVKQP�XQP�)TWPF��WPF�5K-

cherungsgeschäft ist nicht gegeben, wenn das Risiko der 

variablen Verzinsung eines Darlehens infolge der Vereinba-

rung eines Zins-Währungsswaps nicht nur durch ein anderes 

Risiko (Währung) ersetzt, sondern auch das ursprüngliche 

Grundgeschäft faktisch mit Risiken ähnlich denen eines 

Fremdwährungsdarlehens belastet und damit zusätzlichen 

Risiken ausgesetzt wird. Bei Verlusten aus Termingeschäften 

aus der Beteiligung an einer Personengesellschaft ist die 

Feststellung des verbleibenden Verlustvortrags nicht auf 

FGT� 'DGPG�FGT�)GUGNNUEJCHV�� UQPFGTP�CWH�FGT� 'DGPG�FGT�

DGVGKNKIVGP�)GUGNNUEJCHVGT�DGK�FGTGP�'KPMQOOGPUVGWGTXGT-

anlagungen zu treffen. 

Veräußerung eines Miteigentumsanteils  

am Einfamilienhaus anlässlich Ehescheidung  

als privates Veräußerungsgeschäft steuerbar

9GPP�FGT�IGUEJKGFGPG�'JGICVVG�KO�4CJOGP�FGT�8GTOÒIGP-

UCWUGKPCPFGTUGV\WPI�CPNÀUUNKEJ�FGT�'JGUEJGKFWPI� UGKPGP�

/KVGKIGPVWOUCPVGKN�CP�FGO�IGOGKPUCOGP�'KPHCOKNKGPJCWU�

CP�FGP�HTØJGTGP�'JGRCTVPGT�XGTÀW»GTV��MCPP�FGT�8GTMCWH�

als privates Veräußerungsgeschäft der Besteuerung unter-

HCNNGP��5Q�GPVUEJKGF�FGT�$WPFGU�PCP\JQH�

'KP� UVGWGTR�KEJVKIGU�RTKXCVGU�8GTÀW»GTWPIUIGUEJÀHV� NKGIV�

NCWV�$WPFGU�PCP\JQH�XQT��YGPP�GKPG�+OOQDKNKG�KPPGTJCND�

XQP���| ,CJTGP�CPIGUEJCHHV� WPF�YKGFGT� XGTÀW»GTV�YKTF��

Dies gilt auch für einen hälftigen Miteigentumsanteil, 

FGT� K�| 4�� FGT�8GTOÒIGPUCWUGKPCPFGTUGV\WPI�PCEJ�GKPGT�

'JGUEJGKFWPI�XQP�GKPGO�/KVGKIGPVØOGT�CP�FGP�CPFGTGP�

veräußert wird. Zwar ist die Veräußerung einer Immobilie 

dann nicht steuerbar, wenn die Immobilie durchgängig 

zwischen Anschaffung und Veräußerung oder im Jahr der 

Veräußerung und in den beiden vorangegangenen Jahren 

\W�GKIGPGP�9QJP\YGEMGP�IGPWV\V�YKTF��'KP�KP�5EJGKFWPI�

DG�PFNKEJGT� 'JGICVVG�PWV\V�FCU� KP� UGKPGO�/KVGKIGPVWO�

UVGJGPFG� +OOQDKNKGPQDLGMV� CDGT�PKEJV�OGJT� \W�GKIGPGP�

Wohnzwecken, wenn er ausgezogen ist und nur noch 

UGKP�IGUEJKGFGPGT� 'JGICVVG�WPF�FCU�IGOGKPUCOG�-KPF�

YGKVGTJKP�FQTV�YQJPGP��'KPG�FCU�8QTNKGIGP�GKPGU�RTKXCVGP�

Veräußerungsgeschäfts ausschließende Zwangslage, wie 

\�|$��DGK�GKPGT�'PVGKIPWPI�QFGT�GKPGT�<YCPIUXGTUVGKIGTWPI��

NCI�JKGT�PKEJV�XQT��<YCT�JCVVG�FKG�IGUEJKGFGPG�'JGHTCW�KJ-

TGP�'Z�2CTVPGT�GTJGDNKEJ�WPVGT�&TWEM�IGUGV\V��.GV\VNKEJ�JCV�

FKGUGT�CDGT�UGKPGP�#PVGKN�CP�FGO�'KPHCOKNKGPJCWU�CP�UGKPG�

geschiedene Frau freiwillig veräußert.

Gewerbesteuer

#PIGOKGVGVG�4ÀWONKEJMGKVGP�CNU��MVKXGU�

Anlagevermögen – Nur „Produkt” des Gewerbes 

entscheidend für Abgrenzung

&CU�(KPCP\IGTKEJV�$GTNKP�$TCPFGPDWTI�PCJO�5VGNNWPI�\WT�

JÀNHVKIGP�*KP\WTGEJPWPI�XQP�'PVIGNVGP�HØT�FKG�#POKGVWPI�

von Mitarbeiterunterkünften sowie zur Berücksichtigung 

einer verdeckten Gewinnausschüttung.

'KP�)GIGPUVCPF�MCPP�CWEJ�FCPP�FGO�#PNCIGXGTOÒIGP�

zuzuordnen sein, wenn er nur kurzfristig gemietet oder ge-

pachtet wird; dies gilt selbst dann, wenn sich das Miet- oder 

2CEJVXGTJÀNVPKU�NGFKINKEJ�CWH�6CIG�QFGT�5VWPFGP�GTUVTGEMV��

#WUIGJGPF�XQO�7PVGTPGJOGPU\YGEM�MCPP�PWT�FCU�d2TQ-

dukt” des Gewerbes entscheidende Abgrenzungsmerkmale 

HØT�FKG�'PVUEJGKFWPI�DKGVGP��QD�GU�UKEJ�DGK�CPIGOKGVGVGP�

4ÀWONKEJMGKVGP�WO��MVKXGU�#PNCIG��QFGT�7ONCWHXGTOÒIGP�

JCPFGNV��(ØT�FKG�7PVGTDTKPIWPI�XQP�/KVCTDGKVGTP�CPIGOKG-

Publication name: Mandanten-Monatsinformation 06/2023 generated: 
2023-08-01T15:52:31+02:00 



4

Juni 2023 – Monatsinformation

VGVG�4ÀWONKEJMGKVGP�UKPF��MVKXGU�#PNCIGXGTOÒIGP��YGPP�

das Vorhandensein der Räume zwingend erforderlich ist, 
um überhaupt das Geschäft ausüben zu können.

In diesem Fall wurde noch zu einem weiteren Aspekt ent-
schieden: Bei der steuerrechtlichen Beurteilung von Auf-
wendungen für Feiern oder für die Bewirtung von Gästen 
ist vor allem der Anlass der betreffenden Veranstaltung 
maßgeblich. Die Aufwendungen einer GmbH für die Aus-
richtung einer Feier am Tag eines runden Geburtstags ihres 
Mehrheitsgesellschafters und Geschäftsführers sind eine 
verdeckte Gewinnausschüttung, wenn die Gesellschaft den 
Nachweis einer betrieblichen Veranlassung der Veranstal-
tung nicht führen kann.

Sonstige

-GKP�#D\WI�d�PCNGTp�CWUNÀPFKUEJGT�

Betriebsstättenverluste

Der Bundesfinanzhof hat eine für international tätige 
FGWVUEJG�7PVGTPGJOGP�YKEJVKIG�'PVUEJGKFWPI�IGVTQHHGP��

&CPCEJ� MÒPPGP� KPNÀPFKUEJG�7PVGTPGJOGP�8GTNWUVG� CWU�

GKPGT�KO�'7�#WUNCPF�DGNGIGPGP�0KGFGTNCUUWPI�PKEJV�UVGW-
ermindernd mit im Inland erzielten Gewinnen verrechnen, 
wenn nach dem einschlägigen Abkommen zur Vermeidung 
FGT�&QRRGNDGUVGWGTWPI� HØT�FKG�CWUNÀPFKUEJGP�'KPMØPHVG�

kein deutsches Besteuerungsrecht besteht. Das gilt nach 
Auffassung der Richter auch dann, wenn die Verluste im 
#WUNCPF�UVGWGTTGEJVNKEJ�WPVGT�MGKPGP�7OUVÀPFGP�XGTYGTV-
DCT�WPF�FCOKV�d�PCNp�UKPF�
UQI���PCNG�8GTNWUVG��

In dem entschiedenen Fall hatte eine in Deutschland an-
UÀUUKIG�$CPM�KO�,CJT������KP�)TQ»DTKVCPPKGP�GKPG�<YGKI-
niederlassung eröffnet. Nachdem die Zweigniederlassung 
LGFQEJ�FWTEJIGJGPF�PWT�8GTNWUVG� GTYKTVUEJCHVGV� JCVVG��

YWTFG�UKG�KO�,CJT������YKGFGT�IGUEJNQUUGP��&C�FKG�(KNKCNG�

nie Gewinne erzielt hatte, konnte die Bank die in Großbri-
tannien erlittenen Verluste dort steuerlich nicht nutzen.

&GT�$WPFGU�PCP\JQH�GPVUEJKGF��FCUU�FKG�8GTNWUVG�CWEJ�KP�

Deutschland nicht nutzbar sind, denn nach dem einschlä-
gigen Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
unterliegen Betriebsstätteneinkünfte aus Großbritannien 
PKEJV�FGT�FGWVUEJGP�$GUVGWGTWPI��'PVUEJGKFGPF�UGK�FCDGK�

FKG�d5[OOGVTKGVJGUGp��PCEJ�FGT�FKG�CDMQOOGPUTGEJVNKEJG�

5VGWGTHTGKUVGNNWPI�CWUNÀPFKUEJGT�'KPMØPHVG�UQYQJN�RQUKVKXG�

CNU�CWEJ�PGICVKXG�'KPMØPHVG��CNUQ�8GTNWUVG��WOHCUUV��9KG�FKG�

4KEJVGT�PCEJ�#PTWHWPI�FGU�)GTKEJVUJQHU�FGT�'WTQRÀKUEJGP�

7PKQP�YGKVGT�GPVUEJKGFGP��XGTUVÒ»V�FKGUGT�#WUUEJNWUU�FGU�

8GTNWUVCD\WIU�CWEJ�KO�*KPDNKEM�CWH�UQI���PCNG�8GTNWUVG�PKEJV�

IGIGP�FCU�7PKQPUTGEJV�

Bundesrat billigt Smart-Meter-Gesetz

+P�FGT�5KV\WPI�XQO������������JCV�FGT�$WPFGUTCV�FCU�XQO�

Bundestag beschlossene Gesetz zum Neustart der Digita-
NKUKGTWPI�FGT� 'PGTIKGYGPFG�IGDKNNKIV�� <KGNG�FGU�)GUGV\GU�

sind die unbürokratische und schnellere Installation intelli-
IGPVGT�5VTQOOGUUIGTÀVG�s�UQI��5OCTV�/GVGT�s�WPF�FCOKV�

FGT�#WUDCW�GKPGU�dKPVGNNKIGPVGP�5VTQOPGV\GUp��&KG�)GTÀVG�

UQNNGP�FCDGK�JGNHGP��'PGTIKG�GH�\KGPV�WPF�MQUVGPIØPUVKI�\W�

PWV\GP�UQYKG�FCU�5VTQOPGV\�\W�GPVNCUVGP�

Der Bundesrat hatte den ursprünglichen Gesetzentwurf der 
$WPFGUTGIKGTWPI� KP� UGKPGT�2NGPCTUKV\WPI�CO������������

DGTCVGP� WPF� JKGT\W� WOHCPITGKEJ� 5VGNNWPI� IGPQOOGP��

Die Kritikpunkte des Bundesrates griff der Bundestag in 
seinem Gesetzesbeschluss teilweise auf. Neben umfang-
reichen formalen Änderungen enthält er unter anderem 
8GTDGUUGTWPIGP�JKPUKEJVNKEJ�FGU�5OCTV�/GVGT�'KPDCWU� KP�

Mehrfamiliengebäuden.

Das Gesetz wird nun über die Bundesregierung dem Bun-
FGURTÀUKFGPVGP�\WT�7PVGT\GKEJPWPI�\WIGNGKVGV��'U�VTKVV�CO�

Tag nach Verkündung im Bundesgesetzblatt in Kraft. Den 
genauen Zeitpunkt bestimmt die Bundesregierung, da sie 
die Verkündung organisiert.

DAC7-Umsetzungsgesetz  

„Modernisierung der Betriebsprüfung“

&CU�<KGN� FGU�&#%��7OUGV\WPIUIGUGV\GU� KUV� W�| C�� KUV� FKG�

Verkürzung der teilweise langen Zeiträume zwischen 
Prüfungsbeginn und dem Abschluss einer Außenprüfung, 
also die Beschleunigung und zeitnähere Durchführung von 
Betriebsprüfungen. Die beabsichtigte Beschleunigung soll 
LGFQEJ�QHVOCNU�FWTEJ�8GTUEJÀTHWPIGP�HØT�FGP�5VGWGTR�KEJ-
tigen erreicht werden.

5Q�YGTFGP�FKG�/KVYKTMWPIUR�KEJVGP�YGKVGT� XGTUEJÀTHV��

#WH\GKEJPWPIGP�UKPF�FCPP�
GTUVOCNU�CWH�5VGWGTP�WPF�5VGW-
GTXGTIØVWPIGP�CP\WYGPFGP��FKG�PCEJ�FGO������������

GPVUVGJGP��LGYGKNU�KPPGTJCND�GKPGT�(TKUV�XQP���|6CIGP�PCEJ�

Anforderung oder nach Bekanntgabe der Prüfungsanord-
nung vorzulegen. 
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'KP�YGKVGTGT�DGNCUVGPFGT�#URGMV�GPVJÀNV�FKG�8GTR�KEJVWPI��

2TØHWPIUHGUVUVGNNWPIGP�CWEJ�KP�CPFGTGP�5VGWGTGTMNÀTWPIGP�

zu berücksichtigen und diese zu korrigieren, wenn es zu 
einer Änderung von Besteuerungsgrundlagen kommt. 
+O�'TIGDPKU�GKPG�YGKVGTG�8GTNCIGTWPI�XQP�#WHICDGP�FGT�

(KPCP\XGTYCNVWPI�CWH�FGP�5VGWGTR�KEJVKIGP��

Die Finanzbehörde soll künftig bereits mit der Bekanntgabe 
der Prüfungsanordnung auch Buchführungsunterlagen 
anfordern können, die innerhalb einer angemessenen 
Frist, ggf. bereits vor Beginn der Außenprüfung, vorzule-
IGP�UKPF��#PJCPF�FGT�FCTCWHJKP�GKPIGTGKEJVGP�7PVGTNCIGP�

können dann insbesondere Prüfungsschwerpunkte für die 
#W»GPRTØHWPI� HGUVIGNGIV�YGTFGP��9WTFGP�7PVGTNCIGP�

XQTIGNGIV�� UQNNGP�FGO�5VGWGTR�KEJVKIGP�FKG� DGCDUKEJVK-
gten Prüfungsschwerpunkte der Außenprüfung mitgeteilt 
werden. Die Nennung von Prüfungsschwerpunkten stellt 
CNNGTFKPIU�MGKPG�'KPUEJTÀPMWPI�FGT�#W»GPRTØHWPI�CWH�DG-
UVKOOVG�5CEJXGTJCNVG�FCT��&KG�2TØHWPIUCPQTFPWPI�UQNN�DKU�

\WO�#DNCWH�FGU�-CNGPFGTLCJTGU�GTNCUUGP�YGTFGP��FCU�CWH�

FCU�-CNGPFGTLCJT�HQNIV��KP�FGO�FGT�5VGWGTDGUEJGKF�YKTMUCO�

IGYQTFGP�KUV��'KPG�URÀVGTG�$GMCPPVICDG�UQNN�FGP�(TKUVDGIKPP�

für die Ablaufhemmung nicht verschieben.

'KP� XQNNMQOOGP�PGWGU� +PUVTWOGPV�YKTF�OKV�FGO�SWCNK�-
zierten Mitwirkungsverlagen eingeführt. Damit kann der 
#W»GPRTØHGT�KO�GKIGPGP�'TOGUUGP�GPVUEJGKFGP��FGP�5VGW-
GTR�KEJVKIGP�PCEJ�#DNCWH�XQP�UGEJU�/QPCVGP�UGKV�$GMCPPV-
gabe der Prüfungsanordnung schriftlich oder elektronisch 
\WT�/KVYKTMWPI�CWHHQTFGTP��-QOOV�FGT�5VGWGTR�KEJVKIG��

UGKPGP�/KVYKTMWPIUR�KEJVGP�PKEJV�QFGT�PKEJV�JKPTGKEJGPF�

nach, wird ein Bußgeld festgesetzt. Dieses Mitwirkungs-
XGT\ÒIGTWPIUIGNF�DGVTÀIV����'WTQ�HØT�LGFGP�XQNNGP�-CNGP-
FGTVCI�FGT�/KVYKTMWPIUXGT\ÒIGTWPI�WPF�MCPP�HØT�OCZKOCN�

����-CNGPFGTVCIG�GTJQDGP�YGTFGP� 
OCZ���������'WTQ���

Neben einer vorliegenden Mitwirkungsverzögerung kann 
außerdem bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen ein 
Zuschlag zum Mitwirkungsverzögerungsgeld festgesetzt 
YGTFGP��&GT�<WUEJNCI�DGVTÀIV�JÒEJUVGPU��������'WTQ�HØT�

LGFGP�XQNNGP�-CNGPFGTVCI�FGT�/KVYKTMWPIUXGT\ÒIGTWPI�WPF�

KUV�JÒEJUVGPU�HØT�����-CNGPFGTVCIG�HGUV\WUGV\GP�

Im Rahmen des elektronischen Datenzugriffs wird eben-
falls nachgebessert. Künftig kann die Finanzverwaltung 
verlangen, dass die Daten nach ihren Vorgaben in einem 
maschinell auswertbaren Format an sie übertragen werden. 
<WFGO�YKTF�HGUVIGNGIV��FCUU�GKPG�5RGKEJGTWPI�FKGUGT�&CVGP�

auch auf mobilen Datenverarbeitungssystemen, also etwa 
auf dem Laptop des Betriebsprüfers, zulässig ist. 

Durch die Neuregelung der Ablaufhemmung erhofft man 
sich zudem die Beschleunigung von Außenprüfungen. 
Hierzu wurde eine neue zeitliche Grenze eingeführt. Die 
Ablaufhemmung endet spätestens fünf Jahre nach Ablauf 
FGU�-CNGPFGTLCJTGU�� KP�FGO�FKG�2TØHWPIUCPQTFPWPI�DG-
kanntgegeben wurde. 

Zivilrecht

WEG: Kein Anspruch auf Zustimmung zur 

Errichtung einer Solaranlage auf dem Balkon

'KPGO�9QJPWPIUGKIGPVØOGT� UVGJV� MGKP�#PURTWEJ� CWH�

<WUVKOOWPI� \WT� 'TTKEJVWPI� GKPGU� $CNMQPMTCHVYGTMU� \W��

Dabei kommt es nicht darauf an, ob durch die bauliche 
Maßnahme der optische Gesamteindruck beeinträchtigt 
YKTF��5Q�GPVUEJKGF�FCU�#OVUIGTKEJV�-QPUVCP\�

Der Mieter einer Wohnung hatte mit Zustimmung seiner 
8GTOKGVGT�
'KIGPVØOGT��CP�FGT�#W»GPUGKVG�UGKPGU�$CNMQPU�

GKPG�/KPK�5QNCTCPNCIG�CPDTKPIGP� NCUUGP��&CU�/QFWN�YCT�

UEJYCT\��JCVVG�GKPG�(NÀEJG�XQP�����EO�Z�����EO�WPF�YCT�

CP�GKPGO�9GEJUGNTKEJVGT�CPIGUEJNQUUGP��#WH�GKPGT�'KIGPVØ-
merversammlung wurde mehrheitlich ein Beschluss gefasst, 
wonach das Balkonkraftwerk zu entfernen sei. Dagegen 
richtete sich die Klage der beiden Wohnungseigentümer.

Das Gericht wies die Klage ab. Die Wohnungseigentümer 
haben keinen Anspruch auf Genehmigung der Mini-
5QNCTCPNCIG��&KG�ØDTKIGP�9QJPWPIUGKIGPVØOGT�OØUUGP�

FGT� 'TTKEJVWPI�GKPGU�$CNMQPMTCHVYGTMU�PKEJV� \WUVKOOGP��

�|���#DU�|��9')�GPVJÀNV�GKPG�UQI��$CWURGTTG�HØT�DCWNKEJG�

8GTÀPFGTWPIGP�QJPG�<WUVKOOWPI�FGT� 'KIGPVØOGT�� 'KPG�

solche Veränderung stellt die Montage der Photovoltaik-
CPNCIG�FCT��QJPG�FCUU�GU�CWH�GKPGP�'KPITKHH�KP�FKG�5WDUVCP\�

CPMQOOV��'U�MQOOV�CWEJ�PKEJV�FCTCWH�CP��QD�FWTEJ�FKG�

bauliche Maßnahme der optische Gesamteindruck der 
Wohnanlage beeinträchtigt wird. Ohnehin ist dies hier der 
(CNN��&KG�/KPK�5QNCTCPNCIG� KUV�GTJGDNKEJ�YCJTPGJODCT��'U�

liegt eine relevante nicht unerhebliche Beeinträchtigung 
XQT��4GEJVURQNKVKUEJG�'TYÀIWPIGP��UQ�ØDGT\GWIGPF�UKG�UGKP�

mögen, genügen nicht.
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Termine Steuern/Sozialversicherung Juni/Juli 2023

Steuerart Fälligkeit

.QJPUVGWGT��-KTEJGPUVGWGT��5QNKFCTKVÀVU\WUEJNCI ����������� �����������

'KPMQOOGPUVGWGT��-KTEJGPUVGWGT��5QNKFCTKVÀVU\WUEJNCI ���������� entfällt

-ÒTRGTUEJCHVUVGWGT��5QNKFCTKVÀVU\WUEJNCI ���������� entfällt

7OUCV\UVGWGT ����������� �����������

'PFG�FGT�5EJQPHTKUV�QDKIGT�5VGWGTCTVGP� 

bei Zahlung durch:

Überweisung� ���������� ����������

5EJGEM� ���������� ����������

5Q\KCNXGTUKEJGTWPI� ���������� ����������

-CRKVCNGTVTCIUVGWGT��5QNKFCTKVÀVU\WUEJNCI

&KG�-CRKVCNGTVTCIUVGWGT�UQYKG�FGT�FCTCWH�GPVHCNNGPFG�5QNKFCTKVÀVU� 

zuschlag sind zeitgleich mit einer erfolgten Gewinnausschüttung an 

den Anteilseigner an das zuständige Finanzamt abzuführen.

�  Für den abgelaufenen Monat.

�� (ØT�FGP�CDIGNCWHGPGP�/QPCV��DGK�8KGTVGNLCJTGU\CJNGTP�HØT�FCU�CDIGNCWHGPG�-CNGPFGTXKGTVGNLCJT�

� Für den abgelaufenen Monat, bei Dauerfristverlängerung für den vorletzten Monat.

�� (ØT�FGP�CDIGNCWHGPGP�/QPCV��DGK�&CWGTHTKUVXGTNÀPIGTWPI�HØT�FGP�XQTNGV\VGP�/QPCV��DGK�8KGTVGNLCJTGU\CJNGTP�QJPG�&CWGTHTKUVXGTNÀPIGTWPI� 

HØT�FCU�CDIGNCWHGPG�-CNGPFGTXKGTVGNLCJT�

�� 7OUCV\UVGWGTXQTCPOGNFWPIGP�WPF�.QJPUVGWGTCPOGNFWPIGP�OØUUGP�ITWPFUÀV\NKEJ�DKU�\WO�����FGU�FGO�#POGNFWPIU\GKVTCWO�HQNIGPFGP�

/QPCVU�
CWH�GNGMVTQPKUEJGO�9GI��CDIGIGDGP�YGTFGP��(ÀNNV�FGT�����CWH�GKPGP�5COUVCI��5QPPVCI�QFGT�(GKGTVCI��KUV�FGT�PÀEJUVG�9GTMVCI� 

FGT�5VKEJVCI��$GK�GKPGT�5ÀWOPKU�FGT�<CJNWPI�DKU�\W�FTGK�6CIGP�YGTFGP�MGKPG�5ÀWOPKU\WUEJNÀIG�GTJQDGP��'KPG�¸DGTYGKUWPI�OWUU�UQ�HTØJ\GKVKI�

erfolgen, dass die Wertstellung auf dem Konto des Finanzamts am Tag der Fälligkeit erfolgt.

�� $GK�<CJNWPI�FWTEJ�5EJGEM�KUV�\W�DGCEJVGP��FCUU�FKG�<CJNWPI�GTUV�FTGK�6CIG�PCEJ�'KPICPI�FGU�5EJGEMU�DGKO�(KPCP\COV�CNU�GTHQNIV�IKNV�� 

'U�UQNNVG�UVCVVFGUUGP�GKPG�'KP\WIUGTOÀEJVKIWPI�GTVGKNV�YGTFGP�

�� &KG�5Q\KCNXGTUKEJGTWPIUDGKVTÀIG�UKPF�GKPJGKVNKEJ�CO�FTKVVNGV\VGP�$CPMCTDGKVUVCI�FGU�NCWHGPFGP�/QPCVU�HÀNNKI��7O�5ÀWOPKU\WUEJNÀIG�\W�XGT-

OGKFGP��GOR�GJNV�UKEJ�FCU�.CUVUEJTKHVXGTHCJTGP��$GK�CNNGP�-TCPMGPMCUUGP�IKNV�GKP�GKPJGKVNKEJGT�#DICDGVGTOKP�HØT�FKG�$GKVTCIUPCEJYGKUG��&KGUG�

OØUUGP�FGT�LGYGKNKIGP�'KP\WIUUVGNNG�DKU�URÀVGUVGPU�\YGK�#TDGKVUVCIG�XQT�(ÀNNKIMGKV�
F��J��CO������������������������LGYGKNU���7JT��XQTNKGIGP��

4GIKQPCNG�$GUQPFGTJGKVGP�D\IN��FGT�(ÀNNKIMGKVGP�UKPF�IIH��\W�DGCEJVGP��9KTF�FKG�.QJPDWEJHØJTWPI�FWTEJ�GZVGTP�$GCWHVTCIVG�GTNGFKIV��UQNNVGP� 

die Lohn- und Gehaltsdaten etwa zehn Tage vor dem Fälligkeitstermin an den Beauftragten übermittelt werden. Dies gilt insbesondere, wenn 

die Fälligkeit auf einen Montag oder auf einen Tag nach Feiertagen fällt.

Impressum

�������#NNG�4GEJVG��KPUDGUQPFGTG�FCU�8GTNCIUTGEJV��CNNGKP�DGKO�*GTCWUIGDGT�&#6'8�G)��������0ØTPDGTI�
8GTNCI��

&KG�+PJCNVG�YWTFGP�OKV�ITÒ»VGT�5QTIHCNV�GTUVGNNV��GTJGDGP�MGKPGP�#PURTWEJ�CWH�GKPG�XQNNUVÀPFKIG�&CTUVGNNWPI�WPF� 

GTUGV\GP�PKEJV�FKG�2TØHWPI�WPF�$GTCVWPI�KO�'KP\GNHCNN�
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